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Allerdings weisen gerade die Einrichtungen mit besonders 
hohem Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund beson
ders niedrige Prozessqualität auf. Im Rahmen kommunaler 
Bildungsplanung sollte der Segregation im Bildungswesen 

entgegengewirkt und auf durchmischte, am Prinzip der Inklu

sion orientierte Gruppenzusammensetzungen geachtet wer
den. Zugleich sollten Einrichtungen mit sehr hohem Migra

tionsanteil besonders gute Qualität aufweisen, zum Beispiel 
durch hoch qualifiziertes Personal und günstige Rahmen

bedingungen wie ein verbesserter Erzieher-Kind-Schlüssel, 
so dass diese Einrichtungen auch für Familien ohne Migra
tionshintergrund attraktiv werden. 

Kooperation mit Familien stärken 

Nicht alle Familien sind auf die gleiche Art und Weise in der 
Lage, die Entwicklung und Bildung ihrer Kinder zu begleiten. 

Die in der NUBBEK-Studie erfasste häusliche Anregungsqua
lität variiert erheblich und ist eng mit dem Bildungs- und 
Entwicklungsstand der Kinder verbunden . Hier bietet sich 
die Chance, durch öffentliche Formen der Betreuung einen 
Beitrag zur Steigerung der familiären Bildungs- und Erzie

hungskompetenz zu leisten, Eltern zu bildungsfördernden 
Aktivitäten mit ihren Kindern anzuregen und die Eltern-Kind
Beziehung zu stärken. 

Die Ansprache und Unterstützung von Familien beinhaltet 
auch die Funktionserweiterung von Kindertageseinrichtun
gen zu Familienzentren. Sie sollten Unterstützungsangebote 
für Familien in unterschiedlichen Lebenslagen bereithalten, 
sich in einem sozialraumbezogenen Netzwerk mit anderen 
Familien- und kindbezogenen Diensten verbinden und El

tern einen niedrigschwelligen Zugang zu weiteren Angebo

ten eröffnen. 
Darüber hinaus sollten Formen der Anbahnung vertrauens

voller Beziehungen, zum Beispiel mittels Elterncafes, Mütter
treffs oder Eltern-Kind-Gruppen, angeleitet durch pädagogi
sches Fachpersonal, systematisch entwickelt und erprobt 
werden. Solche Formen werden beispielsweise im Land Bran
denburg aufgebaut. 

Qualität von Krippen, Kindergärten und Kindertagespflege 
erfassen und steigern 

Die weitgehend nur mittelmäßige Qualität öffentlich ver
antworteter Betreuungsangebote muss angehoben werden . 
Einrichtungen und Tagespflegestellen mit unzureichender 
Qualität - es sind rund 10 Prozent - müssen vorrangig ver
bessert werden. Dazu bedarf es eines systematischen und 
langfristig angelegten Qualitätsmonitarings - unabhängig 

von Verantwortlichen in Trägerorganisationen, Verwaltung 

und Fachpolitik -, das neben strukturellen Merkmalen auch 
die Orientierungs- und vor allem die vom Kind konkret er

fahrbare Prozessqualität erfasst. Bundesweit bestehen hier 
noch große Informations- und Steuerungsdefizite. 

Zur Steigerung der Qualität ist ein bundesweiter Qualitäts
konsens nötig, der regionale Unterschiede überwindet und 

zu einheitlich guten Rahmenbedingungen führt, der sich an 
wissenschaftlichen Expertenempfehlungen und den besten 
bisherigen Ländervorgaben orientiert. Strukturmerkmale wie 

Fachkraft-Kind-Relation, Gruppen- und Raumgröße driften -
vergleicht man den wohlhabenderen Westen oder Süden mit 
dem finanzschwächeren Osten oder Norden der Bundesre
publik - immer weiter auseinander. Aber ein Kleinstkind aus 
Hannover oder Berlin verkraftet schlechte Rahmenbedingun
gen nicht robuster und verlangt nicht weniger Zuwendung 
und Aufmerksamkeit von - ausreichend vielen - Fachkräften 

als ein Kind aus Köln oder Stuttgart. '' 
Neben der Verbesserung und Standardisierung der Rah

menbedingungen ist es wichtig, direkte Interventionen auf 
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im November 2013. 
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der Handlungsebene - unter Einschluss des gesamten Mit

arbeiterteams - zur Qua litätsentwickl ung systematisch und 
möglichst flächendeckend einzusetzen. Hier sollten erprob
te Ansätze mit anerkannten Standards gen utzt werden, die 
für die Fachpraxis entwickelt wu rden, zum Beisp iel der Na
tionale Kriterienkatalog.'6 

Die NUBBEK-Studienpartner empfehlen für den dringend 
notwendigen qualitativen Ausbau eine zwischen Bund, 

Ländern und Kommunen abgestimmte und in der Finanzie
rung gesicherte Fünf-Ja hres-Agenda »Qua lität in der Früher
ziehung«. 
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